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Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

Wie schön ist das, wenn man morgens aufwacht, es fängt an zu dämmern, 

langsam fangen die Vögel in ihrer Vielfalt an zu singen, die Gedanken kommen 

und gehen, es wird heller, irgendwann steigt die Sonne auf und durchflutet das 

Zimmer – der Tag erwacht - es geht ins Licht. 

Wie wird er wohl heute sein? 

Auch die Gleise auf der Vorderseite gehen ins Licht. Es ist nicht klar, nicht zu 

sehen, was dort ist, was da kommt, wohin wir fahren, aber es geht ins Licht. 

Trotzdem ist da Ungewissheit, trotzdem kann es dort im Licht ja auch manches 

geben, was wir gar nicht sehen wollten, trotzdem - das ist unser Weg. 

Unser Brief umfasst eine Zeit, die vom Licht in die Dunkelheit geht. 

Von der Sommerzeit in die Winterzeit. Von den sonnigen, hellen Draußen-

Tagen des Sommers und Frühherbstes, zu den nebligen, grauen kalten 

Nieselregentagen am Ende des Kirchenjahres – Volkstrauertag, Buß- und 

Bettag, Totensonntag. 

Die Coronaviren mögen die Wärme nicht, sie gedeihen eher in der Kälte, 

deswegen wissen wir auch hier nicht, was kommen wird. 

Die Ungewissheit hat etwas Bedrohliches, in der es leicht dazu kommen kann, 

dass wir gebannt in der Ohnmacht hängenbleiben.  

Da in dieser Zeit auch die nachgeholten Konfirmationen stattfinden, fiel mir 

mein Konfirmationsspruch ein: „Mache dich auf und werde Licht, denn dein 

Licht kommt“ Jes.60,1 Dazu ist der Glaube, das Gottvertrauen da, egal in 

welchem Lebensabschnitt wir stehen, ob wir uns freuen, oder es eher neblig 

trüb um uns ist: Wagen wir den nächsten Schritt, halten wir uns an den 

Lichtblick, manchmal vielleicht nur an den Schimmer oder die Hoffnung, und 

wenn es ganz schlimm kommt treibt uns vielleicht der Trotz:“….und 

irgendwann wird es auch wieder hell! Nicht ohne Grund wird von Jesus als dem 

Licht der Welt gesprochen. So haben sie ihn erlebt, so sind mir schon manche 

Menschen auch in meinem Leben zu Licht geworden, weil sie mir einfühlsam, 

mit offenem Herzen, liebevoll, tröstend, mitweinend, mitlachend 

entgegengekommen sind.  

Es geht ins Licht, „….denn dein Licht kommt!“ 

Wir wünschen allen auch beim Durchlesen dieses neuen Gemeindebriefes, 

Lichtblicke, Durchblicke, Geistesblitze, Erleuchtungen….oder auch einfach viel 

Freude. Bleiben Sie neugierig auf das, was noch kommt und in allem behütet! 

Auch im Namen des Redaktionsteams                           Wilma Ruppert-Golin 

 



 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

VERSTORBEN SIND 

 

IN OBERROSPHE 

Georg Noll am 09.06.2020 im Alter von 68 Jahren. 

Text: „Von guten Mächten wunderbar geborgen erwarten wir 

getrost, was kommen mag. Gott ist mit uns am Abend und am 

Morgen und ganz gewiss an jedem neuen Tag.“  

Dietrich Bonhoeffer   

 

IN UNTERROSPHE  

Marianne Engeland am 09.03.2020 im Alter von 90 Jahren. 

Text: „Halt im Gedächtnis Jesus Christus, der auferstanden ist von 

den Toten.“ 2.Tim 2,8. Bestattet in Bottendorf 

 

Konrad Linker am 23.05.2020 im Alter von 83 Jahren. 

Text: „Ohne dich, wo käme Kraft und Mut mir her? 

Ohne dich, wer nähme meine Bürde, wer? 

Ohne dich, zerstieben würden mir im Nu 

Glauben, Hoffen, Lieben, alles, Herr, bist du.“ EG 407 

 

IN GÖTTINGEN 

Ute Schlitt am11.05.2020 im Alter von 48 Jahren 

Text: „Alle eure Sorgen werfet auf ihn, denn er sorgt für euch. 

1.Petrus 5,7 (Trauerfeier in Sterzhausen) 

  

DIAMANTENE HOCHZEIT FEIERTEN 

IN MELLNAU  

Maria und Gottfried Löwer am 15.05.2020 

Text: „Ich freue mich über dein Wort, wie einer, der große Beute 

macht.“ Psalm 119,162 

Gott ist ganz und das genügt. 

„…in ihm, leben, weben und sind wir!“ (Apg.17,28) 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

IN UNTERROSPHE 

Gertrud und Heinrich Wagner am 06.06.2020 

Text:“ Von guten Mächten wunderbar geborgen, erwarten wir 

getrost, was kommen mag. Gott ist bei uns am Abend und am 

Morgen und ganz gewiss an jedem neuen Tag.“ D. Bonhoeffer 
 

GETAUFT WURDEN 
 

IN OBERROSPHE 

Annabell Achenbach am 09.02.2020 

Text: „Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten 

auf allen deinen Wegen, dass sie dich auf den Händen tragen und 

du deinen Fuß nicht an einen Stein stoßest.“ Psalm 91,11.12 

Sebastian Achenbach am 09.02.2020 

Text: „Sei mutig und stark! Fürchte dich also nicht und habe 

keine Angst, denn der Herr, dein Gott, ist mit dir, bei allem, was 

du unternimmst.“   Josua 1,9 

Lukas Angersbach am 14.06.2020  

Texte: „Sei mutig und stark! Fürchte dich also nicht und habe 

keine Angst, denn der Herr, dein Gott, ist mit dir, bei allem, was 

du unternimmst.“  Josua 1,9 

„Da werden Hände sein, die dich tragen und Arme, in denen du 

sicher bist und Menschen, die ohne Fragen zeigen, dass Du 

willkommen bist.“  Khalil Gibran 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



             
 

 
       

 

 

In Oberrosphe:   

  9. August Anneliese Schwarz zum 86. Geburtstag 

21. November Heinrich Henseling zum 80. Geburtstag 

   

In Mellnau:   

14. September Waldemar Hahn zum 91. Geburtstag 

   

In Unterrosphe:   

 7. August Helene Völk zum 84. Geburtstag 

10. August Margit Schneider zum 80. Geburtstag 

11. August Peter Naumann zum 84. Geburtstag 

14. August Katharina Klee zum 90. Geburtstag 

25. August Franz Hilberger zum 84. Geburtstag 

31. August Elisabeth Geise zum 85. Geburtstag 

12. September Katharina Schröder zum 82. Geburtstag 

27. Oktober Gisela Fenner zum 84. Geburtstag 

30. Oktober Gertrude Wagner zum 80. Geburtstag 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Ein Hinweis der Pfarrerin                                            

Zurzeit mache ich aufgrund der 

Corona-Pandemie und den 

entsprechenden Empfehlungen, 

was Abstand und Hygiene 

betrifft, nur Gemeinde- oder 

Geburtstagsbesuche, wenn ich 

eingeladen werde.  

Pfarrerin Wilma Ruppert-Golin 

 

 

 

 

 



PFINGSTEN 2020- erste Gottesdienste in Corona Zeiten 

 

 

 

 

 

 

  

Zu Pfingsten fanden in unserer Kirchengemeinde die ersten Gottesdienste mit 

Hygieneschutzmaßnahmen unter freiem Himmel statt. Es ist schon sehr 

befremdlich, „vermummt“ zum Gottesdienst zu gehen, einander nur winkend 

oder Kopf nickend zu grüßen und sich Abstand haltend hinzusetzen.  Trotz 

dieser Vorkehrungen erlebte ich einen tief berührenden Gottesdienst und dies 

nicht nur aufgrund der passenden Predigt durch unsere Pfarrerin Wilma 

Ruppert Golin.                                  



„Gabriellas Song“ klang über den Kirchhof in Unterrosphe aus einer Musikbox. 

Gesungen und an der Orgel begleitet von unserer Organistin Marlies Peter. Die 

moderne Technik macht es möglich. Insider können erahnen, welch einen 

Aufwand solch eine Tonaufnahme erfordert. An dieser Stelle ein Dankeschön an 

Marlies Peter und Ralph Stahlschmidt, der sie Tontechnisch unterstützt hat. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die regelmäßigen Gottesdienste in Zeiten von Corona 

Musikalischer Gottesdienst mit Berit Hartmann  

Nicht das erste Mal gestaltete Pfarrerin Berit Hartmann mit Gitarre, 

eigener Musik und Texten einen Gottesdienst in unserer 

Kirchengemeinde. 

Erstmals aber „Open Air“ im Kirchgarten in Unterrosphe.                           

Ein gefühlvoller Gottesdienst mit Lob-, Dank- und Segensliedern. So 

manch eine/r hätte gerne mitgesungen. Leider ist uns dies, wegen Corona, 

nicht erlaubt. 

 

  



Aller guten Dinge sind drei- deshalb folgt jetzt ein Artikel zu den ganz 

gewöhnlichen Gottesdiensten in unserer Kirchengemeinde.  

Ganz gewöhnliche Gottesdienste- geht das in „ungewöhnlichen“ Zeiten? 

Nein! Die Gottesdienste sind verkürzt. Keine uns bekannte Liturgie, kein 

gemeinsamer Gesang, keine ungezwungene Kommunikation.  

Hygienemaßnahmen sind einzuhalten, jeder Gottesdienstbesucher wird 

registriert, es besteht Maskenpflicht (nicht während des Gottesdienstes), usw. 

Im Grunde würde man denken: „... ach, da verzichte ich lieber auf dieses 

„Event“ und schaue mir den Gottesdienst im Fernsehen an oder höre Radio.“ 

 Ich habe in allen drei Orten ganz besondere Gottesdienste erlebt. In 

Mellnau in der Kirche, weil diese viel Raum bietet und die Abstandsregeln gut 

einzuhalten sind. In Unterrosphe im Kirchgarten, glücklicherweise immer bei 

guten Wetterbedingungen.  

Diese waren am 26. Juli in Oberrosphe nicht ganz so günstig. Es hatte 

in der Nacht geregnet und die Wetter-App wies auf weiteren Regen hin. Also 

fiel die Entscheidung: Gottesdienst in der 

Kirche- das passt schon. Die Gottes-

dienstbesucher kamen, ließen sich 

registrieren und setzten sich in die Kirche. 

Dort warteten schon Marlies Peter 

und Ralph Stahlschmidt auf ihre 

musikalischen Beiträge. 

Weitere Gottesdienstbesucher kamen: 

„Wie? In der Kirche? Habt ihr denn gar 

keinen Mut? Es wird in der nächsten 

Stunde nicht regnen!“ Außerdem 

kamen wir mit den Besuchern schon 

an die Grenze. Schnell war man sich 

einig und im Nu standen für jede/r 

Mann/ Frau Stühle auf dem Pfarrhof, 

und mit freiem Blick in den blauen Himmel lauschten die Gottesdienstbesucher 



den Klängen der Gitarre und dem Gesang von Ralph und Marlies. Musikalisch 

ein absolutes Highlight, das die Predigt der Pfarrerin treffend umrahmte. „Wie 

begegnen wir Fremden – wie gastfreundlich verhalten wir uns?“ Ein Thema der 

Predigt: Gastfreundlich wurde eine Mutter mit Kind und Hund, die auf dem 

Burgwaldpfad von Marburg nach Frankenberg wanderten, aufgenommen.                              

Sie durften im Pfarrgarten zelten (siehe auch Bild auf der letzten Seite!).  

Zum Dank schickten sie eine selbstgestaltete Karte ins Pfarrhaus- die 

Dankesworte richten sich auch an eine junge Frau, die die Familie mit einer 

warmen Mahlzeit versorgte. Leider ist nicht bekannt, wer hier so fürsorglich 

handelte, deshalb reichen wir den Dank an dieser Stelle weiter. Absolut 

passend dazu, das Lied „Be a light!“ („Sei ein Licht“!) welches Ralph 

Stahlschmidt selber getextet und komponiert hat.   

Ein weiterer Höhepunkt eines gewöhnlich-ungewöhnlichen Gottesdienst. 

Vielen Dank!  

Petra Volke 

Hinweis:  

Aufgrund der Corona Bestimmungen findet 

an jedem Sonntag nur ein Gottesdienst in 

unserer Kirchengemeinde statt. Siehe 

„Unsere Gottesdienste“ am Ende dieses 

Gemeindebriefes.  

Es lohnt sich, mal zum Gottesdienst in unsere 

Nachbardörfer zu gehen.   



 



Konfirmation 2020 

 

…und hier die neuen Termine für die verschobene 

 
    

 

  

 

 

 
 

 
 
 

 

 

 

 

                                

 

                                   Aus gegebenem Anlass haben  

                          wir Eltern uns mit den Konfirmanden dazu  

               entschieden, die Konfirmation am Samstag, den 10.10.2020, 

nur im Kreis der Familie zu feiern. 

Wir bitten Verwandte, Freunde und Nachbarn um Verständnis zu dieser 

Entscheidung. 

Michel Heinen, Björn Brunet, Dustin Hartung  

und Familien 

am 10. Oktober              
um 12:30 Uhr in 
Unterrosphe                
Björn Brunet 

Dustin Hartung 
Michel Heinen 

 

 

 

am 12. September                     
um 12:.30 Uhr in 

Oberrosphe                
Anton Henseling 

Emma Lamp 

am 15. August             
um 15:30 Uhr in 

Mellnau auf der Burg 
Julian Balzer 

Carolin Becker 
Erik Jakob 

Mia Jestädt 
Paul Jestädt 
Lukas Krieg 

Mariella Ronzheimer 
Justin Schneider 

 

 



Wir schauen hin –  

Kirchengemeinde neu entdecken mit den Mitteln der Gemeinwohlökonomie 

  

Am Anfang steht ein sperriger Begriff: „Gemeinwohlökonomie“. Was bedeutet 

er? Und was hat „Gemeinwohlökonomie“ mit unserer Kirchengemeinde zu tun?  

Manche Außenstehenden mögen sich auch fragen: Warum brauchen wir 

überhaupt noch Kirche?  

Neben vielen anderen Gründen auch deswegen, weil wir als Kirchengemeinde 

einen wichtigen Beitrag zum Gemeinwohl leisten.  

Die „Gemeinwohlökonomie“ ist eine weltweite Bewegung. Es geht darum, 

sämtliches Handeln im Zusammenhang mit Menschenwürde, sozialer 

Gerechtigkeit, ökologischer Nachhaltigkeit, Transparenz und Mitentscheidung 

zu sehen.  

Als Kirchengemeinde fragen wir uns zum Beispiel, was wir wo einkaufen. Der 

Preis einer Ware ist das eine; aber wie steht es um die Arbeitsbedingungen der 

Menschen, die sie hergestellt haben?  Firmen, Banken, Städte, Dörfer schauen 

genauer hin, wo sie in einer „Gemeinwohlbilanz“ stehen, was bereits gelungen 

ist, aber auch verbessert werden kann. Denn Zahlen und finanzielle Erfolge 

allein sagen nicht aus, wie gut es uns Menschen und unserer Umwelt geht. 

Auch wir als Kirchengemeinde wollen den Weg der GWÖ beschreiten und 

hinschauen, wie es um unsere Gemeinwohlbilanz steht.  

Der Kirchenvorstand hat den Prozess in Gang gebracht. Eine Lenkungsgruppe 

stellt zu allen Aspekten, die bedacht werden müssen, Vorüberlegungen an. In 

öffentlichen Foren einmal monatlich kommt sie mit den Gemeindemitgliedern 

und allen Interessierten darüber in den Austausch. Anhand eines 

Bewertungsschemas zu den einzelnen Betrachtungsfeldern (siehe auch die 

Matrix) wird am Ende die Gemeinwohlbilanz erstellt.  



Auf dem ökumenischen Kirchentag im Mai 2021 in Frankfurt wollen wir uns als 

Kirchengemeinde damit vorstellen.  Der Kirchentag steht unter dem Motto 

„Schaut hin!“ (Mk 6,38). 

Es soll ein sehr transparenter Prozess werden, den wir als Kirchengemeinde 

gemeinsam beschreiten.  

Wir sind auf der Homepage, dem Wetteraner Boten, der OP, Facebook, jeweils 

zum Sachstand präsent.  

Wir sind davon überzeugt, dass es ein Prozess ist, bei dem wir unsere 

Gemeinde mit allem, was dazu gehört, besser kennenlernen und dazu 

beitragen können „Gemeinwohlschätze aufzuspüren“. Hinschauen kann im 

ersten Moment auch unangenehm sein. Doch wer sich traut, diesen Moment 

auszuhalten, wird meist ungeahnte Möglichkeiten und gar Schätze entdecken. 

Wir freuen uns auf jeden, der mit auf „Schatzsuche“ gehen mag und danken 

vorab für die Unterstützung.  

Sven Jerschow, Wilma Ruppert-Golin 

 

 

 



 „So berührend muss ein Gottesdienst sein!“ 
  

… mit „An guten Tagen“ von Johannes Oerding am 13. September 2020 

„So berührend muss ein Gottesdienst sein!“ oder „Da waren viele junge Leute 

dabei – das hat mir gefallen. So modern und fröhlich.“ Jedes Jahr sind die 

Menschen begeistert von der besonderen Atmosphäre in ihrer Kirche beim Hit-

From-Heaven-Sonntag. Diesmal steht der Song „An guten Tagen“ von Johannes 

Oerding im Mittelpunkt. Der Sänger feiert darin die Momente im Leben, in 

denen es uns so richtig gut geht. „Auch wir KV-Mitglieder wurden gefragt, ob 

wir nicht Lust hätten, uns mal Gedanken darüber zu machen, was denn ein 

guter Tag für uns sei. Da musste ich nicht lange überlegen. Ein guter Tag fällt 

bei mir immer auf einen Samstag. Warum das? Einmal im Monat gibt es von der 

Volkshochschule schon seit langem einen Malsamstag, auf den ich mich immer 

sehr freue und von dem ich hoffe, dass er nach Corona bald wieder stattfinden 

kann. Für mich ist es schön und bereichernd, wenn ich mit meinen „Malmädels“ 

zusammen komme, die alle das Gleiche tun aber jeder mit seinem eigenen 

Thema und auf seine eigene individuelle Weise, wobei sich alle auch für die 

Arbeit der anderen interessieren, sich gegenseitig helfen und Tipps geben. Am 

besten aber finde ich, wenn man so ganz in seiner Arbeit versinken kann und 

alles um sich herum vergisst und dann staunt, was man geschafft hat. Natürlich 

ist man nicht immer zufrieden mit dem Endergebnis, aber manchmal ist eben 

auch der Weg das Ziel.“                                                        Gabi Dammshäuser 

Gottesdienst um 10.00 Uhr in der Kirche in Mellnau.  

 



 

 



Schule fängt an…. 

….und es ist schön, dass es in 

unserer Gemeinde, in unseren 

Dörfern, in diesem Jahr ganz 

schön viele -16 Kinder- sind, die 

in die Schule kommen.  

Normalerweise feiern wir diesen 

Gottesdienst gemeinsam in 

Mellnau, weil das unsere größte 

Kirche ist, und zu den 

Schulanfangsgottesdiensten 

gerne ganz viele aus der Familie 

mitgehen. Wegen der Hygiene- 

und Abstandsregeln, ist aber 

selbst Mellnau zu klein. Was 

tun???? 

Wir feiern einfach in diesem Jahr drei Gottesdienste ι  

17.00 Uhr Unterrosphe – 18.00 Uhr Oberrosphe – 19.00 Uhr Mellnau.  

So können alle, die gerne mitfeiern möchten mitkommen. 

 

Feiern wollen wir auch noch mit den Konfi-3 Kindern, 

 

Da der Gottesdienst nicht wie gewohnt 

am Pfingstsonntag stattfinden konnte, 

haben wir uns etwas ganz Besonderes 

ausgedacht. Eine Feier in der Natur, 

am Samstag, den 19.September….  

Im nächsten Gemeindebrief erzählen 

wir dann, wie´s war.  

 

Auf dem Bild sind die diesjährigen 

Konfi-3 Kinder zu sehen. 

 

 

 

 

 



Region Christenberg-Wetter 

 

So nach und nach nimmt sie Gestalt an, die 

Kooperation der Gemeinden und der Pfarrerinnen 

und Pfarrer in der Region Christenberg-Wetter. Es 

gibt bereits eine gewisse Bekanntheit über die 

Gemeindegrenzen hinaus, durch 

Urlaubsvertretungen, Kanzeltausch und durch 

gemeinsame Projekte, wie zuletzt der Video-

Gottesdienst an Christi Himmelfahrt. Drei Pfarrerinnen und drei Pfarrer tun 

zurzeit Dienst im Kooperationsraum. Wilma Ruppert-Golin ist Pfarrerin der 

Kirchengemeinde Rosphetal-Mellnau. Damit ist sie, einschließlich des nach 

Unterrosphe eingepfarrten Göttingen, zuständig für vier Dörfer. In Wetter mit 

Niederwetter und Todenhausen arbeiten Katrin Rouwen (mit einer halben 

Pfarrstelle) und Dr. Matthias Franz (mit einer ganzen). Katrin Rouwen hat einen 

musikalischen Schwerpunkt und gestaltet die religiöse Arbeit in der Kita „die 

Arche“. Sie versieht ihren Dienst von Michelbach aus. Mit der anderen halben 

Pfarrstelle ist sie Studienleiterin der Arbeitsstelle „Kirche mit Kindern und 

Familien“. Matthias Franz koordiniert die vielfältigen Veranstaltungen in der 

Stiftskirche in Wetter. Er ist zugleich Kreisjugendpfarrer. In Amönau mit 

Oberndorf und in Warzenbach steht Norbert Janker im Dienst. Die umfassende 

Renovierung der Kirche in Warzenbach ist ein vor einem Jahr vollendetes 

größeres Projekt. Überdies ist er für die seelsorgerliche Betreuung der 

Bewohnerinnen und Bewohner der Wetteraner Altenhilfe zuständig. Für 

Treisbach, Simtshausen und Niederasphe ist Heike Schulze-Wegener zuständig. 

Vieles ist hier immer wieder unter einen Hut zu 

bekommen; so gehören u.a. die Kita in 

Niederasphe und drei eigenständige 

Kirchenvorstände dazu. In Münchhausen und 

Wollmar, mit dem Christenberg als besonderem 

Aufgabenbereich, ist seit langem Friedhelm 

Wagner tätig. Er ist auch der Vorsitzende des 

Zweckverbandes „Diakoniestation Wetter“. Eine 

gute Zusammenarbeit, mit Möglichkeiten sich 

gegenseitig zu ergänzen, hat begonnen und 

entwickelt sich weiter.  

 



 
Wohnungsnotfallhilfe bietet Sprechstunde in Stadtallendorf 

Jeden 1. und 3. Montag im Monat von 9 – 12 Uhr 

Räumungsklage, Zwangsräumung, Wohnungslosigkeit: Was für die meisten 

Menschen klingt wie aus einer fremden Welt ist für manche raue Realität und 

längst kein reines Großstadtproblem mehr. „Auch bei uns leben Menschen in 

unsicheren Wohnverhältnissen“, weiß Helmut Kretz aus seiner Arbeit. Als 

Fachbereichsleiter ist er beim Diakonischen Werk Marburg-Biedenkopf unter 

anderem für die Wohnungsnotfallhilfe zuständig.  

Um die Wege für die Betroffenen kurz zu halten wurde auch in Stadtallendorf 

eine Sprechstunde der Fachberatung Wohnen eingerichtet. Sozialarbeiterin 

Jasmin Pfeiffer ist jeden 1. und 3. Montag von 9 – 12 Uhr in der Außenstelle 

Stadtallendorf, Am Bahnhof 10, anzutreffen. Auch steht für wohnungslose 

Menschen aus dem Ostkreis des Landkreises Marburg-Biedenkopf die 

Tagesaufenthaltsstätte zur Verfügung, die das Diakonische Werk in Marburg 

vorhält. 

In der Beratung kann die Sozialarbeiterin über gesetzliche Ansprüche 

aufklären, nach Wohnungen und Unterkünften suchen, mit Kommunen, 

Behörden und Vermietern Kontakt aufnehmen und gegebenenfalls mit 

Gläubigern Ratenzahlungen vereinbaren.  

Wenn jemand schon buchstäblich auf der Straße steht, wenden sie sich 

zunächst an die Stadt oder Gemeinde, in der die hilfesuchende Person 

gemeldet ist. Eine weitere Hürde für wohnungslose Menschen ist der Zugang 

zu Sozialleistungen, für die eine Postadresse erforderlich ist. „Sobald der 

Leistungsbezieher keine postalische Erreichbarkeit mehr zur Verfügung stellen 

kann, wird sein Leistungsbezug eingestellt. Durch die eingerichtete 

Postadresse ist es wieder möglich dieser Voraussetzung zum Leistungsbezug 

nachzukommen“, erklärt Pfeiffer. 

Bei drohender Wohnungslosigkeit ist es zumeist erforderlich, schnell zu 

handeln. Daher ist es außerhalb der genannten möglich, die Fachberatung 

Wohnen in Marburg zu kontaktieren. 

 

Wohnungsnotfallhilfe Marburg: Tel: 06421-948778 - E-Mail: jasmin.pfeiffer@ekkw.de  

Sprechstunde Stadtallendorf: Jeden 1. Und 3. Montag von 9 – 12 Uhr; Tel: 06428 –7333 

Bei Bedarf sind Termine außerhalb der Sprechzeit möglich. 

Mit Gutscheinen wohnungslose Menschen und heimische Gastronomen 

unterstützen!  



Auf der Plattform „Marburg-Liebe.de“ können Gutscheine für ein Restaurant 

oder eine Bäckerei der eigenen Wahl erworben und diese per Mail 

(DWMBMarburgTas@ekkw.de) an das Diakonische Werk versendet werden. 

Alternativ erwirbt das Diakonische Werk von diesbezüglichen Spenden selbst 

Gutscheine.  

Diese werden vom Fachpersonal der Tagesaufenthaltsstätte (TAS) des 

Diakonischen Werks an wohnungs- und obdachlose Menschen bedarfsgerecht 

weitergegeben. 

 

Spendenkonto: IBAN DE81 5206 0410 0002 8001 01 

Stichwort: „DWMB Marburger Liebe“  

Kontoinhaber: Kirchenkreisamt Kirchhain-Marburg 

 

 

 

 

Dem Gemeindebrief liegen Überweisungsträger für die Diakoniesammlung bei. 

Wir bitten diejenigen, denen es möglich ist herzlich, die zu unterstützen, die in 

große Not geraten sind. 



An die Frauen des Frauenkreises unserer Gemeinde 

Der Sommer neigt sich so langsam dem Ende zu, doch in diesem Jahr ist alles 

anders. Die Corona-Pandemie hat uns noch fest im Griff.  

Unter den gegebenen Umständen finden wir noch keine Möglichkeit, unsere 

Treffen für das nächste Winterhalbjahr zu verwirklichen, und auch eine 

Gemeindefahrt wird es in diesem Jahr nicht geben 

Das Team vom Frauenkreis hat euch jedoch nicht vergessen. Wir werden euch 

benachrichtigen, sobald das öffentliche Leben einigermaßen wieder in Takt 

kommt. 

Bis dahin bleibt gesund, ganz bestimmt wird alles wieder gut. 

Euer Frauenkreisteam 

 
  





 



 
MONTAG 15.00 Uhr  Frauenkreis  siehe Infoseite!  

DIENSTAG 16.00 Uhr                
19.00 Uhr 

20.30 Uhr 

Konfirmandenunterricht  KU-8                                                                           

Gitarrengruppe "Burgwaldsaiten" im Ev. GH in Oberrosphe 

Kirchenchor „Canta Melle“ in der Schulscheune Mellnau 

MITTWOCH 20:00 Uhr Posaunenchorprobe im Ev. GH in Oberrosphe (Näheres bei 

Heinz Höfer, (6194) 

DONNERSTAG 16.00 Uhr KU 3- Treffen 

 

Ansprechpartner in der Kirchengemeinde ð Küster  

 

Oberrosphe Heinrich u. Helga Herrmann Tel.:                          6871 

Unterrosphe Janina Hessenmüller  Tel.:          0171 6999 848 

Mellnau Michael Warwel                                  Tel.:                    9690900  

 

Kindergottesdienst  
Oberrosphe Martina Herrmann  

Tamara Lamp 

Tel:                       926244 

Tel.:                    9641411   
 

 

Kirchenvorstand und Kirchenälteste   

 

 

 

Martina Herrmann Im Rosphetal 2 Tel.:                    926244 

Herbert Materna  Höfestr. 3 Tel.:                        6984 

Anni Metz Grabenhecke 2 Tel.:                        6285 

Tamara Lamp Talblick 3 Tel.:                  9641411   

Gerlinde Lamberty Honiggasse 4 Tel.:                  9642998 

Kirchenälteste:   

Renate Henseling  Blaues Lenchen 4 Tel.:                        2134 

 

 

 

  

Nadine Balzer  Dämmersgrund 6 Tel:                     542312 

Sabine Ditze  In den Stöcken 10  Tel:                     949019 

Sven Jerschow Burgstr. 54 Tel:                          6539 

Anne Velte   Rennweg 6 Tel:                         2422 

Marcus Waldmann  Burgstr. 46 Tel:                         7113 

 

 

Mellnau 

Oberrosphe 



Heike Bamberger Am Zeisenberg 7 Tel.:                      51301 

Frank Erkel  Kreisstr. 26 Tel.:                      51328 

Gabriele Dammshäuser  Am Rauschenberg 5 Tel:                     964044 

Almut Schäfer  Kreisstr. 31 Tel:                         3088 

Harald Volke Kantor-Schmidt Str. 2 Tel.:                        3119 

Kirchenältester:   

Kurt Fischer Am Zeisenberg 5 Tel.:                        7943 

 

 
 

Am Totensonntag / Ewigkeitssonntag 22.November gedenken wir der im vergehenden 

Kirchenjahr Verstorbenen, beten für sie und entzünden für jede/n eine Kerze.  

Die Andachten – jeweils ca.eine halbe Stunde - finden auf den jeweiligen Friedhöfen 

statt: 09.30 Uhr Oberrosphe, 10.30 Uhr  Unterrosphe, 11.30 Uhr Mellnau. 

Unterrosphe und Göttingen 



 

 

6. September 2020 

13. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr Oberrosphe                                                                

<"helfen zum Leben"/Diakonie) „Franka“ e. V.> 

12.September 2020 

Samstag 

12.30 Uhr Konfirmation in Oberrosphe 

13. September 2020 

14. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr Mellnau—Hit from Heaven – An Tagen wie diesen                 

< Kirchenmusik der eigenen Gemeinde> 

20. September 2020 

15. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr ERNTEDANKFEST Unterrosphe                                               

< Kollekten Empfehlung der Landeskirche Nachhaltigkeit                                                  

„Wir kaufen anders“> 

27. September 2020 

16. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr ERNTEDANKFEST Oberrosphe                                               

< Marburger Tafel „Standort Wetter“> 

4. Oktober 2020    

17. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr ERNTEDANKFEST  Mellnau                                               

<Für Hungernde in der Welt und Opfer von Katastrophen> 

10. Oktober 2020 

Samstag 

12.30 Uhr Konfirmation in Unterrosphe                                                       

< Ausbildungshilfe > 

11. Oktober 2020  

18. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr Unterrosphe                                                                           

< Partnerschaft u. weltweite ökumenische Verbundenheit  > 

18. Oktober 2020  

19. So. n.Trinitatis 

10.00 Uhr Oberrosphe                                                                          

< Evangelischer Bund Hessen "Junge Theologie">  

15.August 2020 

Samstag 

15.30 Uhr Konfirmation in Mellnau 

16. August 2020 

10. So. nach Trinitatis 

10.00 Uhr Oberrosphe < Nes Ammin- Verein zur Förderung einer 

christlichen Siedlung in Israel e.V. > 

 

23. August 2020 

11. So. nach Trinitatis 

10.00 Uhr Mellnau 

  < EKD-Kollekte für Ökumene und Auslandsarbeit> 

 

30. August 2020 

12. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr Unterrosphe 

<Ausbildungshilfe> 

 



25. Oktober 2020  

20. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr Mellnau                                                                                           

< Hospizarbeit und Sterbebegleitung Marburg> 

31. Oktober 2020 

Reformationstag 

19.00 Uhr Oberrosphe                                                                           

< < Bibelgesellschaft / Gustav-Adolf-Werk> 

  1.November 2020 

21. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr Unterrosphe  - Begrüßung der neuen Konfi-3 Kinder   

<Kindergottesdienst eigene Gemeinde> 

 

8. November 2020 

Drittletzter So. des 

Kirchenjahres 

10.00 Uhr Oberrosphe 

< Hospizarbeit und Sterbebegleitung Diakonie Wetter>  

15. November 2020 

Volkstrauertag 

10.00 Uhr „Friedensmarsch“. Beginn an der Kirche in Mellnau. 

Gedanken zu Krieg und Frieden werden uns auf dem Weg und an den 

Mahnmalen der jeweiligen Orte begleiten. Gegen 10.45 Uhr sind wir vor 

der Kirche in Oberrosphe, ca..11.30 Uhr im Kirchgarten Unterrosphe. 

<Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden> 

18. November 2020 

Buß- und Bettag 

 19.00 Uhr Oberrosphe 

< Kirchenmusik der eigenen Gemeinde> 

22. November 2020 

Totensonntag/ 

Ewigkeitssonntag 

09.30 Uhr Oberrosphe, 10.30 Uhr  Unterrosphe, 11.30 Uhr Mellnau 

Wir treffen uns auf den jeweiligen Friedhöfen und gedenken der im 

vergehenden Kirchenjahr Verstorbenen, beten für sie und entzünden 

für jede/n eine Kerze. 

<Diakonie Hessen (EKKW): Hospizarbeit und Sterbebegleitung> 

Da wir nicht wissen, wie sich die Corona- Pandemie entwickeln wird, bitten wir 

immer auch die aktuellen Nachrichten auf der Homepage, im Wetteraner- oder 

Lahntal-Boten zu beachten. Es gelten für alle unsere Veranstaltungen die 

gültigen Hygiene- und Abstandsregeln. 

Bringen Sie bitte zu den Gottesdiensten eigene Gesangbücher mit! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pfarramt der Ev. Kirchengemeinde Rosphetal-Mellnau 

Pfarrerin Wilma Ruppert-Golin ( 06423/7171, 

Pfarrweg 5,35083 Wetter – Oberrosphe 

eMail:   wilma.ruppert-golin@ekkw.de 

Homepage:  www.rosphetal-mellnau.de 

Kontakt:  info@rosphetal-mellnau.de 
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